


1 Jahr Inklusionsbeauftragter ein Rückblick

• 1. Treffen mit der Verwaltung 
und bekanntmachen in der 
Stadt durch verschiedene 
Aktionen zur 
Öffentlichkeitsarbeit in Print 
und Sozialen Medien

• Seit dem weitere Treffen in 
Regelmäßigen Abständen



Beginn der Sprechstunden

• Sprechstunden im Rathaus 
jeden 1. und 3. Donnerstag im 
Monat
• Insgesamt sind  ca. 20 Personen 

zur Beratung erschienen 

• Gleichzeitig Konzentrierteres 
Arbeit als Zuhause im Homeoffice

• Sprechstunde bei Indutex jeden 
3. Dienstag im Monat
• Aufsuchende Arbeit mit Anfragen 

bzg. Arbeitsplätzen und 
Praktikumsplätzen 



Arbeitskreis Inklusion

• Bildung von ersten 
Arbeitskreisen

Bauen, Wohnen, Mobilität

Kultur, Freizeit, Sport, 
Gesundheit

Digitales, Kommunikation,                 
Öffentlichkeitsarbeit

• Beginn der Treffen in 
Abständen von ca. 3 Monaten

• Seit Anfang des Jahres 
2024 gibt es nur noch 2 
Kreise

Bauen, Wohnen, Mobilität

Arbeitskreis Inklusion



Politisches Engagement 

• Besuch von Ausschuss- und 
Ratssitzungen 

• Einladungen zu Fraktionssitzungen 

• Stand beim Stadtfest 

• Hinweise bei Baulichen 
Veränderungen im Stadtbereich 
(Marktplatz, Spielplatz Stadtfeld 
etc. )

• Markenfindung für Lüdinghausen 

• Treffen Inklusionsbeauftragte Land 
NRW

• Besuch LWL-Messe Dortmund 
(Thema Inklusion)

• Arbeiten im Kreis als 1. Vorsitzender 
Teilhabebeirat des Kreises Coesfeld zur 
Wahrung der Belange von Menschen mit 
Behinderung 

• Beratendes Mitglied des 
Kreisausschusses Arbeit und Soziales

• Ca. 1-2 stunden Täglich für die 
Tätigkeiten auf Kreis oder Stadt Ebene 
im Homeoffice 

• Weiterbildungen per Zoom





Planung von Festivitäten 

• Lüdinghausen inklusiv 
03.05.2024

• Stadtfest 2023

• Protesttag der Menschen mit 
Behinderung 2023



Diese Barrieren gilt es noch Abzubauen 

• Inklusionsbeauftragter und Arbeitskreis haben darauf 
hingewiesen, dass es mindestens 27 Barrieren in der Stadt 
Lüdinghausen gibt die noch abzubauen sind. 

• Zusätzlich dazu haben wir hingewiesen das es im 
Innenstadtbereich 39 Parkplätze für Menschen mit 
Beeinträchtigung gibt bei einer Anzahl von 1902 Parkplätzen 
insgesamt, das entspricht 1,99% bei einem soll von 3% auf 
jedem Parkplatz. Die Verwaltung sicherte Abhilfe zu.



Hier einige Beispiele




